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Vor«oblag: 01« B«Titioo«n d«r iAg«klMt«n lotbdOf 

Bruntbtrg, Croh and 7&ltl« w«rd»n auf d«r«a 
Koitto T«nrorf4n« 

luf dit RdTlslon dtt JAg«lcl«<t»n Toa Dorff 
wird d*i Urtoll» lovoit «i iha bttrifftt alt 
tllfte FtitfttlluAgtn aafgobobaa und di« 

8aob« lur otudn VtrbandltiAg und Eatioholdoagf 
tuob Ub«r dl« toittn du««« Stohtsalittlir an 
da« Setavurgoriobt «nrOolrrvrwUata« 

‘Auf di« 8«Ti«i«n d«r Staat««Dwalt«öbaft wird 
da« Oritll, «ov«lt •« dl« Ac4«lcladi«n Srob 
und Tbl«l« bttrifft, uotar Aufraebtarbaltoag 
d«r t«t«äobliob«n P««t«t«lluni«n aaff«hob«o. 
Di««« Ang«klagt«ft w«Pd«a w«g«D T«rbr«ch«ü« 
g«g«D di* l«n«cbllo&i;«lt v«rurt«ilt| Krob 
ln Tat«i&b«it «it dr*l, fbi«l« in Tat*inh«it 
nit «wti g*fMbrlleb«n K«rp«rTtrl«t»ung«n. für 
•rn«Bt«B Btraff««t««UunÄ nod »ur tot »oh «1- i 
düng üb«r dl* Lo»t«n d«« Raobt^ilti«!« d«r 
3 ta*t«an*«lt«ctoft wird di* Sach« an da* 
Scbwurg*rirfit »urUclcwarwl»*«^« J 
Hin«l6htlicb d«r Aae«klagt*n f •Idwaan und 
ltwa«r«boXf wird di« Sach« aur Prüfung d«r 
Prag*, ob dla ila*o «rwachaanwn iiotw«ndlg«n 
Aualagan 3t**t«ka«* *ttfiu«rl*gn «lad, 
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•n dA* SotnriirgArieht xurÜcICTASiriAAAn» 
da.« «uob tlbar di« Xosttn dar 5«obtsaltt«l 
di«s«r AogAklA^teo ta b«fl&d«s hat. 


Dl« Fomaliaa «lad ia Ordnoag (Bl«172) 


• > »rt* 

r »nt, - '• 

Ia Jahr« 193B ftihrttn dl« U. uad di« SS» ln 
Hilden «Ablr«l« b« Aktloa«a («g«n ib^^drU« dar «o- 
siAllvtleotMD Part«i«n daroh. Di««« «urdan tod 
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oder 89-4Cllcli«d«ra faatcaoonaanf bioaaiiaa uatar 
lualahong von Dolli«lb«aatan» lar Pollsalwaoh« oder 
BUB Bathauaaaal» aphtar auob tu daa «täadigan SA« 
Waoblokal au/ dar aosaaanntan loburg ^abraobt» dort 
▼on daa ai«lacbriobtandlanat» dea dl« frUbaraa Mit- 
aagaklaslAn Baeh und Baaokar «ovla dar An^aklatt« 
lothan ancabQrtan» Taraoaaaa oad biarbal von d«a 


anwaaaadaB 8A« und SS«L«at«a in roh««!« 


ila« Bis- 


baadtli» Hiaran waren di« jL&4alcl«s^*n lotban» Bruno« 

b«rs, TOB Dorff, Iroh uad Thiola batailidt« 

% 

I. Dar AnAaklaata B o t h • n . 


1« (Pall 23) 1 b &«p(«Bb«r 1933 ▼•rnaba dar frU« 
h«r« NitanBakladta Bach auf dar Koburg daa von 
SjL-Laotan featganoanenaa Hainrioh Maurer • Der 
Aageklagta Botban griff in die YarnabBong ein 
und aoblug Heurar gaaeinacbaftliob alt Bach und 
da« anwaaendan Schralber« 

2« (Pall 26) |B glaiobea K’^n^tTiUftipniial’hfTi rrfnx' -- 
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r«Ta fti^ftnnar {«itai&sAa dt& Ton ihnan faetgaaonanan 
Caaaanbotan Joaaf 9at2 auf dar Eoburs bal daaaan Tar- 
nabaon^ dorcb dla früherao Hitan^alcIa^taQ Saoh und 
Baackar* l>ar Xn^aklagta lothan batalligta aich hlaraai 
Isdta er Gate aina Ohrfalga gab« ao dafi ihn balda 
troaaalfalla plaCstan, von danan daa aloa nicht «iadar 
gabailt lat. 

3. (Fall 27) Elbaufalla ln Saptaabar Tamahnan Bach, 
Bnackar und lotban den Toa dar Pollaal faatgaaoBaanan 
Gaaatoohar lort Stainer ond ailbandaltaB Iho hlarbai 
Eaaalaachaftllcb. Dar Angaklaeta Kothen rll Stainer 
hierbei an den Raaran und aohlug ihn alt dar Pauat 
oledar. 


4. (»all 33) la luguat 1333 brachte dar Aoiaklagta alt 

anderen 8A-Leutan den Ceecbirtaftihrar daa irbaltar- 
laalirereina Ittppar, naobdaa ar daaaan fobnon« ariabnle- 
loa nach taffen und Propaiandaaatarlal dnrohauoht hatte, 
suB f amehauagaraua der SÄ. ln dar Oaatwlrtachaft ^ 

PaldMnn. 1 Ihrand der Tamahaung achlugao dar Inge- 
klagta ond ein anderer 8Ä-«aan EUpper Ina Geeicht. 

5. (Pall 42) Saptambar 1933 rarnaha dar Ange¬ 

klagte auf dar PoUaaleacha daa ron dar Pollaai rar- 
haftete frühere EPMiitgllad Sinaaue. Hierbei achlug 
er aof Slneana alt einem Ouaallmüppel ein. 

6. (rui 42' 0) Mif«« S.pt..l»r 1955 -r l.r Ing.kl.gt. 

.a(.g«n, -i. ai. frfSli.r.a ■It««»»!«*« 

»Mr .af d.r lobarg .»X a«. Ton..lU«> J-mkUonto der 

xra P.ul Obenwyer bei d.«« T.m.h.un« durch B.cb «ib 
R.ltp.it.ch.n elnechlugen. B« hngeblMb. b.t Ob.r..y.r 
aelbat weder remoaaen noch geachlagan. 
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7« (fall 43) !■ 8«8fpttmbM 1935 wurd* d#r Arbei¬ 
ter Wiliaelm Schaitt auf der loborg ron SA*Leuten 
TernoaaeOv und Bieha&delt. Der Anselclagte holte 
blersQ 2 ^dere Elftll7\Ae heran and gab Ihnen nach 
einander % inen Onaalinrilppel, alt des ate abweoh- 
•elnd aaf Sohsitt eins oblagen and'ten« 

Auf Gmnd dieses Sa^Terhalts bat das Sohvur- 
geriob« den AngeUsgten «egen eines ln Tateinheit 
mit gbfthrlioher Kbrperrerletsung in 7 Tällen be¬ 
gangenen Terbrecbens gegen die HensohliohRelt an 
2 Jahren nnd 6 Monaten 8uobtbaae verurteilt» Mit der 
Revision rügt* der Angeklagte sunäobat ln formeller 
Binaloht in den Pillen 26 , 33 und 43 die Verletsung 

der Aufklkrungapniebt» Sr trügt Jedoch entgegen 

• 

der Torsehrlft dea i 344 Aba.2 8*2 8tP0» keine Tat« 
aaohen vor, die einen Terato! gegen | 243 AbSil StPO« 
ergeben» Sr greift vielaebr nur die BevelswUrdlgnag 
dea Soheurgeriebt# an^ die keinen Keohtefebler erken« 
nen liBt und deshalb daa Raviaionsgerioht blndst» 

Dia Tsrfährenarüge ist deshalb ontuliaalg. 

Auch die nlobt «slter ansganShrt# Sachbe« 

4 

sehearde das Angsklagteo kann keinen Erfolg haben» 

» t 
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Das auf das Torgehan daa Angsklagten gegsn politisohe 
Osgner in den Pillen 23. 26, 27i 33, 42 und 43 Art.ZI 
1 e des CRgSiÖ and gleiehssltlg «mm 3 223 a StGB» su- 
trlfft, bedarf keiner nihsren Begründung{ denn ea 
handelt sioh hier um typische Akts tinsa Terbrecbens 
gegen die Xensohlichkelt, die in teile geBeinscbaft- 
lioh, teile alt einem gefihrllehen ferkseug auage- 
ftihrten kSrpsrliehea liShaDdlungen bestehsn. Etmae 
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dürftig lind dit nux is 

A2 o« Bier hat jkr^ee Opfer eelhet weder Yemoaaen 
noöh geeehlafeD» DaohOeh ergehen die geaaste Betitlgu&g 
dee Angeklagten und aeine aaigetende Stellung bei der 
PorobführuAg deV Aktionen, daB er nicht nur ein unbe¬ 
teiligter Suechauar geweaen iot, eondem durch «eine An- 
veaenhelt daa Tcrgahea der übrigen SA-Leute gegen Ober- 
aeyer bewuSt unteratütat und ala aigane Tat gewollt bat« 
Se abalb wird auob diaaar Fall Tca Sohwurgerloht tat reffend 
der Tarurteilung wegen Terbreoben» gegen die Menaotallob- 
kalt au Orusde gelegt und glelAaeitig ala gefdhxlicbt 
KÜrperrerleteung angeeeben, 

da Sevielon des Angeklagten war dabar alt der 
Kcetecfolge eaa $ 475 StH)V au rerwerfen. 


B r tt n • b a r 


(1» (Fall 2) Ir ne b» ait anderen SS-Leuten und elnaa 
Foliaelbeaaten den atädtlecben AngetteXlien Aarl Hepa 
ln einer Julloaebt feat und brachte ihn »ur Folliel- 
waeba. Bert wurde Hope too de* früheren Mltangiliegten 
Brieden illHelb letlttgung vorgeworfen* Ala er ab- 
atrttt, fielen die SS-Leate Ober Ihn her und aohlugan 
ao lange auf ihn ala, bla ar obnaächtig aa Boden lag. 
Dann übargeaeen die SS-leute Bopa alt Waaeer und alÄ- 
handelten Ihn, nachdea er daa Bewugteein wledererlangt 
batte, araaut. Unter den SchiU»rn befand aloh aueb 

dar Angeklagte. 

, 

2, (Fall 3) Aa Spitatend de» 20«lull 1935 holte der 
Angeklagte alt den früberen Angeklagten Marx und Süee 
(r!Av;4y(;vi*<w' and anderen aaaUm>iiig*«enöeaen den’jschnallar aua sei¬ 
ner Wohnung. Sie fuhren Um 
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ai.^ ScUK&aD und tritt an durch dan donklan Vald 
dan Barg hinan, sogan Ihn, oban «ngalangt, übar 
aln BoltgaatelU und sehingan mit Ouamlkntippaln 
ao haftlg anf Ihn ain, daB ar 2 ffoohtn la Eran- 
kaahaum liagan muBta* 

(7all S) La 20 »Joll naehta gagan 1 Uhr balta 
dar gngaklagta mit ainam 8i-4lann und daa friiha* 
imn lltmnga Klag tan Marx dan komauni atlaohan 
Qtadtrarordnatan turaohlldgan aua aalnar Wohnung 
und mobatfta Ihn ln dla ^Itorkammar auf dar 
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Pollsalwacha. gla ar dort aina Ton Karg an ihn 
garlobta^ Praga naob dar ihhaituqg tlnar poll- 
tiaohan Taraammlung vahrbaitagamBfl Tamalnta, 
braobtas dar gngtklagta und dla andaran inwaaan« 

4 • 

dan Curiobildgin mit Sohultarrlalnan und Ounl» 
kattppaln ao aohmara farlataongan bal, daB ar 
4 faobaa Im trankaahaua liagan« auBta. 

Maaa Oaratallang daa Sachrarfaalta iat 1 « 
Ortall nlobt arferdaYllch.) 

Baa Schmurgariöht bat'dan Ingaklagtaa 
Brusabarg «agan alnaa ln ainam Talla ln latalnhalt 
mit gafährliohar Cdrparrarlafaung, aowla in awai 
Pällte in Tatatnhalt mit gefihrliohar EÖrpairar» 

4 

lataung und Traibaiiabaraubuag baganganan Tarbra- 
oha&m gagan dla Manaehliobkait au ainam ^ahr 0 a> 
fMngnia Tarurtailt. Br baaobrinkt aaizia layialon 
auadrtioklioh auf dan Btratmuaaprueh, macht jadoeh 
galtaod, daB ln ainam Palla (Hopa)* dla Strafklaga 
rarhraaeht aal, vail a» rom Spruobgarioht bal aal- 
nar Tarurtailuog «agan OrganlaationaTarbraobana ln 
dan UrUndan ardrtart vordgn 


aich alao in Wirkllebkali ga^an dan Scbuldaproob* 
BaTialonaartlirur.gan dar Aualagwg fiblg alnd, and aa 
auf daa ankoani, wae dar Baacbverdaftihrar alt dar 
aion arratehan will, lat dla BaaabrftoKung auf daa Straf- 
aaaapruoh onwirkaam. Indaaaao kann dia BUga daa Angaklag- 
tan kaiaan Srfolg babao« 81a lat naeb der Saebtaprachung 
daa Obaratan Saricbtabofaa (0eB8t«Bd.l 8,2$3i Ortall aoa 
6.10.1949 - 8t8 402/49 -) offanaiabtllob unbagrUndat. 

Aocb dla aenatiga laobprUfong daa Schuldapruoba liflt 

a 

katnaa dan Angaklagtan baacbwaraDdan fiaebtairrtua ar- 
kanaan, ar wird roa Angeklagten a«^ niebt babauptat« 

(Bafi dar Angeklagte aln Terbraobas gegen dla HanaehlLob- 
katt in Tatainbalt alt 3 gafAhrllahaa KdrparaarlataungaA 
bagangen bat, liegt auf dar Hand.*Die 7aatnaba«in allen 
9 FUlan waren widarreobUiob, ln daa beiden latsten, ln 
daban als nfftnaiobtliob ▼öd TÖmberaln soa Zwagke dar 
Kitbaadlung dar Opfer erfolgten» kann jadanfalla auch dar 
Angeklagte dla Baebtawldrlgkalt nioht ▼erkannt baban. 

Ba abalb liagan auch alndaattaa 2 Praihaltabtraubungan vor», 
wann daa Scbwurgaricbt alcb auob über den Inoaran Tatba- 
atand nlobi auaaprlobt imd nioht angibt» ln valohan 
Fällen aa Fr albe itaberaubaag annlaat) 

godann baatogalt dar Angeklagte sua strafaaaapruob, 
daA da# Scbwurgaricbt kaiaa Oründa dafür anfUbra, warun 
aa ihm nur 6 lonata dar IntanJlera^abalt anracbna. Auch 
darin kann ibm nicht gefolgt werden. Dla Aarachnung einer 
Saft liegt im Braeaaari dea aichtert. Binar Begründung 
bedarf die Sntacbaldong hiarttbar nicht. Daa Ort all nuS 
nur trtnam l««.»». ä»« »»ge-««prMt .ora.n i«. 

D«. tet Tor4«rri<a.Mr get«. D.* «r .1* t>lerb.i Ton 




dl« 17rt«llegrQfid« k«la0D Anhalt» 

Qi« R«0i«ioi] d«s ln««kl«4t«n ««r dab«r alt d«r 

Co«t«nfol4«««us S 473 StPO, sa ▼•nr«rfon. 

J 

11I> !>«y Tob Porff. 

l,(Fall 11) Am Ab«nd d«« 27.2.1933 fl«l d«r ln- 
g«klmft^0 •l't «iid«r«& 3i-L«at«u g«B«iAMa Ub«7 
dbn Vor«iti«nd«ii d«r SPD Bob«rt 91 «m ln d««««n 
Wohnong b«r« Br ward« roa lhn«n «e gatoblmgmn» 
dmd «r btflnn&ngtlo» tu««mm«ntrm«b nnd Infolf« 
d«r •rlitt«R«a Vtrlatiun^tn 4 I«oh«n dt« B«tt 
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btfttn mutt«» 

2«(Ftll 12) Im IntchluB dmrto otAman di« 8A-l4ut« 
dl« b«i Oi««i «nttiendta Fonktlonär« f««t* M«h- 
r«r«i aot«r IAmd d«7 Aag*KXtgt«, «tltBtn b«i 
dli««r Gftligtnbtlt d«Q FnnJctioaAr luf«wt«««r «It 
Plttolta vor di« Brutt aiid ln d«Q RUoken und 
«wtag«n jhn hi«rduroh sur Duldung «invr L«lb««- 
▼liltttloa. 

3«(Fall 14) Im HBr« 1933 Bol4« d«r Angtkltgt« 
mit tnd«r«n V -Mflnntm d«n FtBrlkarbtltor Hoob- 
k«pp«l tat d«B S«u«« und fUArt« ihn «in«« SA- 
7rapp von 6-0 Kann SU| doTf wl« vorhtr ▼•rab— 
r«d«t| Ub«r Boobk«pp«l b«rfi«l und ibn ao su- 
rlobttt«» dsB «r «ich ln irstllob« B«htndlang 
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b«g«B«n BuSt«. D«r Ingakltgt« wollt« dl««« Mii- 
bandlungan al« «Igaa«* 

4«(7all 42 «) Im Borbat 1933 br«ebt«n dl« Inga- 
klagten vom Dorff Cr oh d«n von daa früh«r«n 
Hitangaklagtan Bm«ck«r f«atgagdBfcaiHTifl^^lMtfs^'^ o«vaoc/s25c4 
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Rftthaus Ters*tlleb OACh. ^«fr^taD lAborerb«itar 

Josaf Rohl Ina Polisai^afinc&la. I>ort in dar Zalla 
warf an ata l>»r> aaf die Prltaeha aehlu^an mit dan 
FKaatan aaf ihn ai&i bauptatcblieb aut da& £opf« 

fa^an diaaar Batitigong bat daa Schvurgariobt dan 
Angablagtan tob borff «agan Tarbraebana gagan dia Uanaob* 
llcbkalt "ln tataiabait ln ja ainaa Fall alt gafKbr*- 
llebar Idrparaarlatsong» 

Bit lOtiiOBgt 

alt gafäbrliobar COrparrarlataung, diaaa in 
fataInhalt 

■it Fraibaitabaraubung oad 
■It cerparvarlatauiig la lat 

sn 1 Jahr uad 3 banatan ^flagnia Tarortailt. bla Ravl- 
•Ion daa AngaKlagtan lat bagrUndat« 

Zwar baataban gagan dla Juwandung daa irt,ll 1 fl 
daa «BO.ir.lO nach dar 8aehiaK«o1'ung daa Obttratan Oa- 
rlflhtabofai kalna Badtnkan. iuoh la Falla 16 liagt aiaa 
gobldigung TOD tatbaatandaabdlgar Sobwara ton ö«» « 
dTt nicht fttr aleb batracbtat ward an, »all ar ln flrk- 
llobkilt alt daa Falla 12 alna Einhalt blldat, Zutraf- 
faad lat anob dla tntalnbaitlieha ?arurtalluÄg »agan 
g^ihrllehar görparrarlatanng la Fallt 11 und wag an 
gaftorlicbar törparrarlatsung und Fraibaitabaraubung 
ia Falla 16 • la Falla 11 wandat dar Ingaklagta ala, aa 
aal Hiebt binralcband taatgaatallt. da« garada ar aicb 

ant.r a« 3 *-L«ut« tofunä.a »nt« a.r« ScttlS«« 

una Jrltten 81.« sD»MB.nbr»eh. *»cU d«n yrttiliSTfln- 
a.a J.aoch hi«« «in Zw.lt.1. a.« a.. seh-»r. 

,.ri»ht «hii.st .« a« «ir «i«l-urais 6.haten.n 

iu«»g« a« st««»* ^ 
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dl«j «als* F«rBoa b««aldha«t hal» dl« ilm &as««a>«n 
Bit enderoa 8i>If«utea ba d«r 9Ba«ttire derart £•<- 
•r»h ] a g aw and gatr«t«a habt» daB er soaaiBsea^ebrodhaa 
ael". IB ?illa 16 rtmifit d«r lA««kl«st« dl« An^ab« 

i 

▼o& tataadb«»! aaa danta daa Sebwurgarlobt dl« Ober« 
aeo^ung gawans» daB d«r 9A«Trupp Hoebbepp«! auf 
Grund «la«r rorber Bit ihm • dea An4«lclagt«n « g«- 
trof£«n«a T«rabr«diABg alBbandelt bat. Ind«aa«n lat 
dl« l|ltt«llun$ der Bewaiatatvaeben» «1« § 267 Abe,1 
6.2 ergibtp oldbt cwin^end Torgeeohrieben* Wenn da« 
9öb«arg«rlobt lioh auf di« AnfUbrun^ de« tüx «nri«« 
8aobv«rb*lta beeubrbnkt bat, i 267 Aba.1 8«1 
StFO.p «« liegt d*rin kein BeebiaTeratoB* Xnabeaoo« 
dar« folgt daraue oiobt« wie die Bariaion aeintp 
daB naa flohwurgerloht eine gowieaa fabraebeinliob- 
k«lt «tatt «iner Oberaeogung und OaviBheit gelten 
laaa«. Sodann aeint der Angekl^tep da« Sohworge« 
riebt erOrter« nlobtp worin ea dia freibeitaberau« 
bung «rblioke. Dl« tataloblicbea featatellungen 
laaaen db^teb hi«ran keinen Zweifel. Der Angeklagte 
bat den Soobkeppel in «einer tobnong feitgenonaen 
und dann an d«a ^ b «ntferstan SA-¥rupp geführt» 
der ihn dann abvedigenäB Bifibandelte» Darob die 
Peatnabae und da« Hisbring«n au daa SA-Tropp be¬ 
raubte der Angeklagt« Boobkepp«! d«a Sebraueba 
«einer p«r«Snlichen 7r«ih«it. Di«ee« Torg«h«a war 
offenst Cb tl loh und auch ftLr des Angeklagten unwer« 
kennbar widerrechtlich. Der latbeatand dea $ 2^ 

4 

Aba.t StGB« lat alao gegeben. 


?eblaes lat iedoch die Anwendung deuteoben 
Strefreebte ln den fällen 12 und 
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^•drohte di« flöticois^ ia der sor Zeit der 7«t geliendea 
?a«BaQ6 nur alt «iner HSe^tetrafe Ton 1 Jahr Gefttn^i«. 
Deehall) teon die T0»sar BeMltlfong natlonalBOsielietiecbr 
Sin^ltfa la dl« Strafreebtepflec« 23*^ «1947 kein« 

Anwendung findens denn eie beeiebt eieb nur auf aolohe 
▼«7Sth«D, die eur S«lt Ihrer Be^ebonc alt einer HSohet- 
aträfe Ton »ehr ala drei fahren Ceflc^aia bedroht «raren« 

Cer StrafTerfolfongMnapraeh wesen Ibtigu&s ist aleo naoh 
$ 67 Aba«2 5tOB« ia ?alla 12 Tarjihrt. Im Palle 42 e nlaat 
daa Bebvurgerieht «ine K&rperrerletaufts ia late an« \ 340 
5tOB* Cie ürteilasrUnde enthalten iadooh keine euerei- 
oheoden Peatetellunsen, aue denen alob dl« Beasteneifen» 
aobaft dea laseklasten erslht« Caa Sobwursariobt erhrtert 
ewar dlaaa Pra|« auafübrli^ bei den früheren Mit and«- 
klagten Brieden« Baeoker und Baob« £a Ten«int ale und 
erklirt dann« ea habe die Benateneisenaohaft nur aolohen 
Inseklas’^en belseaeacen« dt« aoedrüoklioh ale Hilfapoli- 
selbeaate beeteilt and ia sesebenen Pall« aueb ln dleeer 
ll^enaohaft titlg ««worden «eien. Del der Anseklaste 
Toa Corff tm HllXepolielaten b«atent worden eei« wird 
nicht feetswatellt« Tor allea fehlt «a an Jeder insaba 
darüber, ob ein «twaiser Beatellunseafct auch duroh dl« 
auatMndis« Behörde Tor«eöo»s«n worden lat und der In««- 
Uasta di« fataaohen ««Icaant hat, au« denen eich eeln« 
Beaateneiganaohaft la atrafraobtllehen Sinne ergaben aoll* 
Mit dar biaharigaö Begründung lat alao die Tarurtailuflg 
dea ingeklegtan im Pelle 42 e aua i 540 StGB, nicht aof- 
raohtauerhaiten. Terletat iat aber durch den Angeklagten 
in jedes Pall« 5 223 a StöB.« luch dleae Toraohrift lat« 
wenn die neue Yerhandlnng die Beaatenalgenechaft de« An- 
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«reibt Qfid dash^b zu ainar Tarurtallun^ 
aaa $ 540 8tOB. führt» haraaiusiahan» «all dann swl« 
aohan $ 540 und 223 a StOB. Idaalkonturrana baataht« 

Da d^a Schuld da« In^aklaetan nur ainhaltlloh 
faatcaatallS vardan und alna nau« Tatiundlune abg- 
lioharwaia« aaina Batst a&aiganaohnft argaban kann, 
iat da« ürtall» aovalt «a ihn batriffi, in gansan 
aufiuhaban und dia Saoba noobsal« au aarhandaln« 

T7- Dar la ^atlaita I r 0 b « 

l.(?all 1) Dar Ingaiclagta Eroh und dar frtlbara 
mtaagaklagta Baaokar nahaaa ln HHxa 1935 anläS» 
Iloh ainar Durohauobong daa TorBallgan Caaalarar 

dar OD Calakanbarg faat und braohtan ihn auf da« 

« 

FolltaibOro. lihrand Baaokar dart rarnaha» aohlug 
ETQb ihn gagaa dla liaka Copfaalta, da8 da« Blut 
aua da« Kund« floi und gihna loaglngan. Knlokan- 
barg sudta «lob in irztlieh« Bahandlung bagaban« 
gain Cabbr* lat noch hauta baaintrlLohtlgt» 

2«(Fall 9) Frauanhoff war in Frühjahr 1933 ran 
Bi-Lautaa faatganoMvn und auf da« Bathau« ga- 
bracht «ordan, «all «r «al&a faigarung» in dla 8i. 
ainiutratan» danlt bagrUndat hatte» dafl dar Ort«- 
gruppanlaitan und frOhar« Mitangaklagt« Thiala 
aln "Kainaidebanar* und dar SA-Führar Buobbindar 
ein BuchtUu^ar aal. lataächllch hatten Thiala 
wagte fahrige algar Abgabe ainaa Falaohaidaa und 
Buchbinder tagen gafihrliohar Sdrparwarlatzung 
ror das Jahre 1933 Oafängnii«trafen erlitten. la 
Sathaua ramah« Thiala den Frauenhoff und hielt 
ihn Tor, daB er abfällig« 


I9SAP« s«BBCbt hAb«, Pr«a»Qhotf Tcrlao^t», vor «iji 
ordentlich»■ Btrlobt g»»teilt »u »«rdtn. Deretif «»rf 
Tbl«l» »in»n iaohanbtcher nftch ihn, der »ein 2 i«l ver¬ 
fehlt», gnd »ohlu« ihn denn alt der Hend in» Besicht, 

»0 d»A er SU Boden fiel« Be» «er fhr di» enwe»enden 
8A-I»ut» de» 81 gnel, Über Preuerdieft hersofellea und 
ihn Bit Qegenstinden and Fofltritten »u heerbeiten« An 
diesen HUbendlunges beteiligt» »ich euch der inge- 
Iclegt» Krob« Bensch Boite Preuenhoff * sieh in einea 
Protokoll eie Antlfeeehisten and Sctahdling beselohnen 
and »lob bei d»a ingeklsgtes thiel» und den 8A-Pührer 
Buchbinder entschuldigen« 

5*(Pell 42 •) Bieser Pell ist bereits bsi dsa Ange- 
klegten tob X>orff dergsetsllt« 

. gof Brand dieses Seobverbelts hst des Sohwurgerioht 
den Angeklagten trob wegen Tertareobens gegen die Kensob- 
liohkelt *ln Tetelnheit eit genUirUober tbrperverletsung 
in TetelBbeit eit BStlgoag n einer Beeeatgeflngnieetrsfe 
von 1 - einen - Jebr" verurteilt« leob den UrteilegrUnden 
nliBt des Bchvurgericht en, dei der Angeklagte in den 
PAllen 1 and 42 # eine» in tetelnheit eit 2 Cör^rfer- 
leteungec begingenen T erbreche ne gegen die Meneobliohkelt 
«nd in Pelle 9 einer gefihrllohtn KCrperrerletsung in Tet-' 
eiahelt eit Idtigong eohuldig eel, wMhrend e» ein Ver- 
breohen gegen die Menechlicbkeit in dieeen Pelle verneint. 
Zur Begrttndung ftthrt ee hieran tn, ee sei den Angeklegteu 
nicht deruB gegangen, einen politischen Gegner su treffen, 
Bondem rlelBthr deroe »a tun gewesen, die Angriffe gegen 
die persÄliohe Shre gegenüber thlele und Buchbinder tu 
vergelten« I>efihalb vemeirt d*e ^do&S2Sc4 1 / 
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Mnanhsng 4«a JLngriffvrarhaltaQ» das Angaklad'tao alt 
dar national80sidliatieohan Osvaltharraoliaft» Dlaee 
BauTtallong^wlrd jadooh'dvs foetgastalltan Saohvarbatt 
nloht garaoHt. Fraoanholf hatta aioh ait aainan Bin- 
waiaan auf dia Torstrafan Ton Tblala and Buobblndar 
sieht gagan diaaa par80&lleh gavandt, aosdain gagan 
dia SA., daran Mitgliad ar nicht wardan wollta, wall 
Vorbarfcrafta aafigabanda Poatan ln dan nationalaosla* 
llatlaehan Organlaatioaan ^ahltidataa* Daaaatapra- 
ehand hlalt Thlala 1ha wer, dafi ar dia ISQl?»talal« 
dlgt haha and twang ihn, aleh ala iniifaaohlatan und 
Söhhdllng 8Q bakanaan. l>aBit vurda klar, dag aa aloh 
aloht ua alaa paraOnlloha AaaalaaadaraatfgAg hanial- 
ta, aotadam oa daa Siaaats dar nationalaoalaliatlaohaa 
Haohtalttal gagaa dan Oa^ar dar SA», daa dann 3A- 
Lauta aatar FUhnng wan Thlala in rohaatar Walaa alt 
iobwaraa gaouadhaltliohan Sohidlgungan aldhaAdalian« 
Waaa auch zunhohat dar Oadaaka an Taxgaltuag la Tor*^ 
dargrunda gaataadan and da# hotlr fUr daa Angriff 
gagan Frauanhoff gahildat hahtn nag, ao lat dar 
■loh daran anaohliaganda Obarfall ln aalnan Auaaaian 
nur U guaaaaanhang alt dar aatlonalaoalallatlaehan 
Sawalt- und lillkttrharpaohaft arklhrlloh. Daa gilt 
Inabaaondtra fttr dan Angaklagtan Kroh, dar aln par- 
a Soll oha a Hotlr fhr dia MlBhandlongan gar nleht ga- 
habt hat. Da dia Angaklagtan Thlala and Er oh aalbat 
dia Tarroraathodan daa natlonalaotlallatlacban Ra- 
giaaa anwaodtas, lat ihnta auch dar SuaaManhang 
Ihraa Torgahaoa alt dar Gawaltharrachaft bakanat 
gawaaan. Mit Rächt aratrabt dah^r dia Staataamralt- 

PURL: luip« //ws^le^-tooh 



- 15 - 


aohaft mii IKrer amaion di« InandUite da« KBa«Ir «10 
auch auf dan 7all 9. Glaiohfalla in diaatm PaUa 

«i&« satährllch« Kdrparvarl^taozi« Tor« Biiid«d«n «ntf&llt 

die ParuTtailoa« waftan Idtisons, «all dar StrafYarfol« 
dffiidaanaprueh Inaovelt TarjMhrt lat. 

IQ daa baidan YlUlan 1 und 42 a bat d«r la««- 
klagt« Croh «ln Tarbraobaa gagan dla Uanaobllohkait ln 
Tataiahaii nit 2 gafiLhxliobtA CSrparrarlataQagan b«^ 
gang an. Dar inga klagt« l^t alao laagaaut alnaa ln Tat- 
«Inhalt alt 5 gafkbrliaban Cdrpa^arlataungan baganganan 
Tarbrtdbana gagan dla Manaohllohkait aobuldlg« ln ant- 
a>raeb«ndar Inaandung da« $ 594 Aba.1 8tP0« hat dar Staat 
dan Sebuldaprucb aalbat Torgandaaan. Sur Straffaataataung 
nnl dla Saoha auf dl« Barialon dar staataanwaltadbaft 
aurttoktarviaaan vardan» 

Dar Inga klagt# Croh rOgt dla Tarlataong fonall an 
und aatariallan Baobta. Zur iuafUbruog dar Tarfabrana- 
taaaobiiarda nlnnt ar anf dla Banftngalong baaag, dla andar« 
iogaiclagtan rortrihgan. Daa lat onaoliaiig (B9St.Bd.20 
5.42). Sodann ranitt ar ln dan Drtailagrlüidan dla faat- 
ataXlung, daB nlndaatata 6 Biebtar daa Sobwurgariohta 
dla Scbtddfragan obna daa garingataa Zvaifal bajabt 
haban. guoh dlaa« Rüg« lat unbaaohtllob CRGSt.3d.6l 3.217) 
Dla öachbaaobaapd« lat nicht nShar fcagründat, laa dan 
▼oraiahendta Inaftlbruagan argibt aioh Jadooh, daS dla 
tatainhaltlicha TarnrtaUmig aagan Rötlgw*« raobtalrrlg 
lat. Salaa Bertaion lat jadoßb ih Brgabnl« unbagründat, 
wi« dar Toa Sanat gafillta Schuldaprucb arkannan läSt. 
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Sr iet CA dcA bereite utcr IV dArfal«£t«A 7 alle 9 
^atalilsty ferner la 7aIIe 15. Dazu etellt daa 
9Qb«ur«e^obt featt la Soser 1933 nahaan Sl-Leute 
den km$rti fect und führten ihn in einen Saun neben 
der Polleeiwacbe* Sert vemahn der frühere Mitan¬ 
geklagte Saecker inend naeh illegalen Material, 
inend beetritt. Darauf erklärte der ingeklagte 
Thiele aa ihn» er aolle allen sugebea» eosat wieae 
er ja» wae ait iha geacbehe. ile inend dennooh 
niebt geatand, wurde er nit OiiMlknUppela ee nlB- 
handelti dag ihn die Sinnt aohwanden. 2>anaeh twang 
nan ihn, celnen lopf* auf eine beatlKte Stelle dea 
Tlaphea wie auf einen Biohtblook au legen, und gebe 
ei oh den ineoheln alt der ixt tuueohlagen. Dieae 
QuMlereieo dauerten längere Seit« Spüter wurde 
inend noohnalc eohwer nlBhandelt« 

Daa Sebaurgaricht hUt ea für nSglioh, dag 
dar ingeklagte Thiele bei der elgeatlloben liBhand- 
liiQg nioht achr sugegen geweeen ael« Be iat jedooh 
der QbcrBeugung, deg er ale Ortagruppenleiier durch 
eeine inweaenhelt au Beginn der "Tercebnung" und 
die niedtrgegebene Beaerkung dea Vorgehen gegen 
inend einen besonderen Rückhalt gegeben und auoh 
au den apäteren, aber Yon ▼ornherein geplanten * 
iuaeohreituflgen uraMohllch altgewirkt, eie gutge- 
heiSen nnd gebilligt habe. 

Daa Sohwnrg«rieht epricht den Angeklagten 
Thiele in Palle 9 einer gefährlichen Körperrer- 

letBung in Tateinheit rit lötigung, in Palle 15 
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•Inei Yirt?«ch«ni di* K»ß*cÄllohk«it ichaldla, Dti 

Sta 4 tiiOT*ItB 0 bAfk «ritrebt «It Utrer Rivliios euch i« 

Pßlli 9 dii Tirurtiilona «tgen Terbriohan« a*a*A die U*nieh-« 
liobkilt. Ibr kiAOi* vle iich iu« den AuifUbruAgen sq diüaa 
9*11* hlAviebtlleh d«B ikaa*klaate& Krob «rgibt, der Srfola 
nlobt v«r*iat werden. Der wendet eiob alt eeiner 

BerlBlnn in ^tlle 9 6 *e«n die BeweiwwOrdiauna dee Scbworge- 
rlcbta. Oleea hält alob Je de oh durcheua ln Rehiun dea $ 2 dl 
StPO». Der Anaeklnai* ▼•ralAt alna iueeinnoderaetftuna alt 
der Aaaaaa* daa 2ega*a Daobblnder* Dar fatrlobter lat Jedoob 
nicht aebadten« bei dar BeweiavOrdlauna *l^a iuaaaaan !> 
alnaalnan aa ardrtan^. Sr auS aaaäd f 267 Aba .1 S»1 StPO« 
nur die für arwieaen araebtetaD Tataaohan ens*^Qi ^ denen 
die s***^*^doheB Narlcaale der atrafberan fiaodland fafunden 
«erden. Dia liditenrlbnund einer Auaaad* i» d*d Drtaila« 
irUndeb baweiat daabalb oeoh nloht, dal der Tetrlobtar nlobt 
de« feaaate BwwalaMtcrlel aeifler Obaraaueun^abildund »u 
Drunde 9 left bat, und ba deutet aleo Ire Inan Taratod seien 
{ 261 StPO.« ^Tnbadanlcliöb lat auch die AnnaJuaa daa Sotoeur* 
larlebta, »rauanboff bab« «liar nit dar Atiffordarus|, er 
Bolla bekunden, von dea An|ekla|t«n Tblala alflhaadelt au 
aain, nur auf die Prob* atallan «ollen. Ala die«« Auaaeruni 
fiel - wenn aie Überhaupt salallan lat waren beide taugen 
bereite abecblieBand rarnowaan. Sine naua Yamahaung war 
nicht Torga«aben. WUlar hatte 1* Dauf* daa Yerfahrena alt 
aeinen Angaben nehrfach gwwechaelt. Dae Schwurgarlobt hielt 
Ihn deahalb fttr unglaubwürdig. Sbenao beurteilte ihn naob- 
der Obaraeugung dew Schwurgerichte auch Fraueoboff. Bei 
dieaer Sachlage widerwpricbt die Annahne dea 3 ohwurg« richte, 
Prauenhoff baba Müllar auf die Probe atellen wollen, weder 
den Dentgesetsen noch der lebenaerfehrung. 0 ?f«nlicStIT 6 Tr 
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hudelt «e eieh vlelaehr u eine seherebafte An* 
spielu^ auf die atindig veohaelnden Bekundungen 
KtUlere., Rechteirrig lat nur die Terurteilung wegen 
Bdtlgoa^« Sie utfttllt weil der Strafrerfolgunga- 
uapruoi ineo*eit rerjlUu^t lat« Blngegen iet eine 
Terjihrung hineiehelich der gef&hrllchu Körper* 
rerleteung nicht eingetreten« Bae ergibt eieh eohu 
daraue» dat eie ln 7ateinheit alt .eine» Terbrechen 
gegen die Henacbltohkeit begangen wi^de (CMTSSt.Bd.l 
8 «198, .205, 305). 

ta Falle 15 rügt dwr Angeklagte eine Terlet* 
sang dte $'?66 StPO«, weil dleeer Pall nicht degen* 
etand der Anklage geweeen aei» Sin Terfahrenerer* 
etoft liegt iedecb nicht rort denn auch dieeer Fall 
gehört in den tatelohllohen Tiuteaaenheng dee einen 
ferbreobene gegen die Menachliobkeit, wegen deeeen 
die Anklage erbeben worden iet (OOHSt.Bd.l 8«260)« 

In eachlich-rectatliaher Ülneioht beetehen 
gegen die Terurteilung wegen Verbreohene gegen die 
Huechliehkeit keine Bedenken; denn der Angeklagte 
hat, wie die tateächlleben FeetStellungen dee Schwur* 
gerlcbte swelfelefrti ergeben, su der tatbeetude* 
aABigen Schbdigung des Aaend durch ein eigenes 
Angriffarerhalten beigetragen, taa er in dar Reri* 
alon hiergegen rorbringt' richtet sich nur gegen 
dieee Peatetellungeo und let deshalb unbeachtlich« 

SeblieBlioh enthalten auch die Strafzuaes- 
eungegrUnde keinen du Angeklagtu baschwerendu 
Rechtafehler. Der Angeklagte meint, das Schwurge¬ 
richt habe es iha nicht 
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dUrf«n, dftB er Ort«gruppt&ltit«r g«««9«Q a«i. D«a Gastn« 
ist dar Fall* SaLn« 4nflttBr«l^« Stalltug lagt« iha 
^•aocidara« Kafta dla Ffliabt attf, alt gataa Balaplal 
▼oransugataan and andara Kitglladar dar ISUP* odar daran 
Gliadarongan Ton dar Bagahung ao onaanacbllohar Graaaaa- 
kaitan absohaltan* Br aaokta alob jadoch, «ia das Sobwur« 
garloht harrorhabt, kain Oavlsaan daraua, dia palltlaohan 
Gagaar dar Fartal mit allan Hlttaln su untardrUokan. 

Dlaia vaznarfXloha BlastaXlang das Angaklsgtan hat das 
Sohworgaricht sntraffacd s trafach&rfand aarwartat« Dia 
Anaahjs dar Isvialoat daS das Solmorgarloht hlarmit dla 
glaicban Tatsacbts dar Strafsumaaaung su Gruada lagt» dia 
aalna Bastrmfoag btrbalfbhran» antbahrt jadar örundlaga. 

Dla Dtalaion das Aogaklsgtaa Tblala vsr dabar alt 
dar foataafolga aas ( 47B StPO, sa rarvarfaa. 

TI* Dia tao faldmaan and tlMarsbofT . 

3ia slAd Tom Sobworgarieht fraigasprooban «ordaa. Sa bst 
ihraa intrigan, dla ihnto anraohsanan aotwaadlgan Aus* 
lagsa dar StMtakasss aofsuarlagaa» alobt aataproohan. 

Vit dar Barlsioti aratrabao sla aina BarUokslcbtiguag 
ihrar Aatrilga* 

Ob dar Stsatskasaa dla alst« ingaklagtaa anraobaa- 
nan notwaadlgan Axislsgan auftaarlagta sind» ist Sacha das 
rlohtarllcbaB Brmasssas* Das Rarlsionsgarloht kann dia 
hiarübar gatroffaaa iBtschsldang daa Tatriebtars dasbalb 
nur darauAln nnchprüfan, ©b ar sieh bai dar Ausübung 
seines Ermasesns Toa rschtsirrigan Brwbgungaa hat leiten 
Isssan« Das Schsurgarioht arklirt eu dar Ablehnung der 
inträge, den IngeUegten hebe 





tttlloa« eines Ffllcbtrert ei divers siige standen« 
Diesen Anspruob blitte aber in der Welse senUft wer«* 
den kbnnen» wie dies encb durcbweg $esQbeben sei, 
daB ded bereits ln diesen Saoben bestellten Tertel*« 
dlgern*weitere Terteldigan^saaftrige augewlssen 
wbren« dadurob wäre eine weitere Belastung der 
Btaatsbasee rermiedeo« Ss erschiene deshalb nicht 
anaemeasen, der btsatskssee durch naohträgliohe Zo«- 
hillignnä von ärststtungsansprUeben su belasten. 
Diese tatsäehilohen Xrwägungea laesen Keinen Rechts- 
IrrtuB erkennen« Anoh die BllligkeitsgrUnde, die 
die Angeklagten anfUhren, kdnnen ln der HeTlelons- 
Instans keine Berttokalehtlgung finden (B0«St«Bd.l6 
8.421 (423)). 

Das Sohwurgeriobt hafait sich jedoch nur mit 
den den Angeklagten entetandenen Verteldigerkcstea . 
nicht aber alt den eonetlnen Aualaaen > s.B. für 
Beiaen. Be ist deehalb die Mbgllohkeit nicht gans 
aussuechlleien« daB das Schwurgericht wen einen 
unrichtigen Beehtabegriff der notwendigen Auslegen 
auagegangen lat, und daB sslns Bnteeheldung tsll- 
wslse anders ausgsfallen wärs, wann ss sich klar 
B***^bt bätts, dad sich dis nctwsndlgsn Auslagen 
nicht ln den Tertaidigerkcaten ereehbpfen« Aue 
dleeea Grunde bedarf die Frage erneuter FrUfung* 

Die Serleioaen dieeer Angeklagten eind also bs- 
gründet. , 
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